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Übersetzung:

3. Komm doch näher, meine Schöne,

Nähere dich, mein Schatz.

Sei mir nicht länger widerspenstig.

Denn mein Herz ist Dein,

Um meine Ungeduld zu besänftigen,

Komm, gib mir einen Kuss.

2. Warum fliehst Du, Holde,

Wenn ich Dir nahe bin?

Wenn ich in Deine Augen sehe,

Verliere ich mich darin

Denn Deine Vollkommenheit

Verändert all mein Tun.

1. Du Schöne, die mein Leben hält,

Gefangen in Deinen Augen,

Die meine Seele entzückt hat

Mit ihrem anmutigen Lächeln,

Komme bald, mich zu erlösen,

Sonst muss ich sterben.


